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Struktur des Vortrags

• Bioenergie: Chancen und Risiken

• Wie weiter mit der Bioenergie-Politik? Die Relevanz 
massenmedialer Diskurse für die Politikgestaltung

• Empirische Anwendung: Die Debatte über Bioenergie in 
d t h Q lität itdeutschen Qualitätszeitungen

F it d A bli k• Fazit und Ausblick
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Bi i Ch d Ri ikBioenergie: Chancen und Risiken

• Rasante Entwicklung der Bioenergieproduktion

• starke politische Förderung von Bioenergie als wesentlicher 
Einflussfaktor für Boom (vgl. z. B. Isermeyer 2008)

• z.B. „Erneuerbare Energien Gesetz“, „Biokraftstoffquoten-
gesetz“ Aktionsplan für Biomasse“ der KOM Fahrplan fürgesetz , „Aktionsplan für Biomasse  der KOM, „Fahrplan für 
erneuerbare Energien“ der KOM

• Bioenergie als Problemlöser: Klimaschutz, Sicherung der 
Energieversorgung und Entwicklung des ländlichen Raumes

• Bioenergie als Problemverursacher: Konkurrenz zu 
Nahrungsmittelproduktion Umweltschäden VerdrängungNahrungsmittelproduktion, Umweltschäden, Verdrängung 

• Unsicherheiten, Komplexität und Interessenpluralismus: 
Bioenergiepolitik quo vadis?
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Wie weiter mit der Bioenergie-Politik? Die Relevanz 
öffentlicher Diskurse für die Politikgestaltung

• Notwendigkeit demokratischer Legitimation undNotwendigkeit  demokratischer Legitimation und 
gesellschaftlicher Akzeptanz - Rückbindung von Politik an die 
öffentliche Meinung!

• Massenmediale Diskurse als zentrale Foren der öffentlichen 
Meinungsbildung und als wichtige Indikatoren für das öffentliche 
Meinungsklimag

• Einfluss des massenmedialen Bioenergiediskurses auf die 
weitere Bioenergiepolitikg p
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Mediendiskurse

• Austausch von Informationen und Meinungen zu 
gesellschaftlichen Problemthemen

• Aushandlung von Wirklichkeitsdefinitionen und 
Problemdeutungen (Inklusion & Exklusion)

• Mediendiskurse strukturieren anschließende (politische) 
Entscheidungen und Handlungen vor

formen die Korridore des politisch Möglichen

• strategisches Handeln von Akteuren – aktiver Wettkampf umstrategisches Handeln von Akteuren aktiver Wettkampf um 
Deutungsmacht (Diskursmacht ~~> politische Macht)
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F h l it d FForschungsleitende Fragen

• In welchen Zeiträumen wird Bioenergie im Mediendiskurs 
thematisiert?  

• Wie wird Bioenergie im Diskurs bewertet?

• Welche Akteure sind im Diskurs beteiligt und versuchen diesen g
zu beeinflussen?

• Welche Deutungen bestimmten den Bioenergiediskurs? 
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Empirische Anwendung:

• Überregionale Qualitätszeitungen = Leitmedien im Diskurs 
(Einfluss auf Multiplikatoren und Entscheidungsträger!)

-> „Süddeutsche Zeitung“ (SZ)  gilt als politisch moderat

> di t it “ (t ) ilt l ök l i h i ti t-> „die tageszeitung“ (taz) gilt als ökologisch orientiert

• Materialauswahl auf der Grundlage von relevanten 
Schlagwörtern in digitalen Zeitungsarchiven

• Untersuchungszeitraum: 2004 bis 2008g

• Insgesamt 2482 Artikel  (in 38 % der Artikel ist Bioenergie 
Hauptthema in 39 % Nebenthema in 23 % nur genannt)
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Die Debatte über Bioenergie in deutschen 
QualitätszeitungenQualitätszeitungen

E b i d M di lErgebnisse der Medienanalyse
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Zeitliche Entwicklung des Bioenergiediskurses
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Bewertung von Bioenergie im Zeitverlauf
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Zentrale Akteure im Bioenergiediskurs
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Zentrale e tramediale Akte re im Disk rsZentrale extramediale Akteure im Diskurs
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Deutungen im BioenergiediskursDeutungen im Bioenergiediskurs
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Deutungen und zentrale AkteureDeutungen und zentrale Akteure

Ulrike Zschache M.A. 14Die Ernährungswirtschaft im Scheinwerferlicht der 
Öffentlichkeit  - 12. Jan. 2010



Deutungsmuster im ZeitverlaufDeutungsmuster im Zeitverlauf
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Fazit

• Nach einer euphorischen Anfangsphase wird die 

Fazit

Bioenergieproduktion in der Öffentlichkeit zunehmend kritisch 
betrachtet - nachlassende Unterstützung und neue 
Problemde t ngenProblemdeutungen

• Änderung von Bewertung und Deutung geht einher mit dem 
A f ti Akt i Di kAufstieg neuer Akteure im Diskurs

• Neue Herausforderungen für Bioenergiepolitik

• Aufnahme von ökologischen und sozialen Nachhaltigkeits-
kriterien in Gesetze lässt sich u.a. als Reaktion auf neue 
gesellschaftliche Problemdeutungen interpretieren

• Erfolg kollektiver Akteure im Diskurs ~~> Relevanz für 

Ulrike Zschache M.A.

Politikgestaltung
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A bli kAusblick

• Untersuchung der „Frankfurter Allgemeinen Zeitung“ -> Analyse 

von Unterschieden zwischen allen drei Zeitungenvon Unterschieden zwischen allen drei Zeitungen

• Überprüfung des Konzepts politischer Pfadabhängigkeit: p g p p g g

Bedingungen und Mechanismen für Politikresistenz und 

Politikwandel am Beispiel der BioenergiepolitikPolitikwandel am Beispiel der Bioenergiepolitik

• Input-Output-Vergleich:  medienwirksame Strategien und Erfolg 

der Öffentlichkeitsarbeit kollektiver Akteure
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Ulrike Zschache, M.A.
Department für Agrarökonomie und Rurale Entwicklung

Georg-August-Universität Göttingen
Platz der Göttinger Sieben 5

37073 Göttingen

Tel: 0551/394858
Ulrike.Zschache@uni-goettingen.de
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Methodisches Vorgehen

• Qualitativ- quantitatives Vorgehen (Methodenmix)

• Qualitativ: Explorieren der Argumentations- und 
Deutungsmuster aus konkreten Sinnzusammenhängen im TextDeutungsmuster aus konkreten Sinnzusammenhängen im Text 
– Frameanalyse (Verstehen)

• Quantitativ: Aufdecken von inhaltlichen Diskursstrukturen aus 
einer Makroperspektive, quantitatives Beschreiben mittels einer p p q
standardisierten, statistischen Medieninhaltsanalyse –
repräsentative Aussagen! (Erklären)
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Deutungsrahmen im ZeitverlaufDeutungsrahmen im Zeitverlauf
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Positive Deutungsmuster & Bewertung*
(*Mittelwerte auf einer Skale von 2 (eindeutig dagegen) bis +2 (eindeutig dafür))
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* Die Studie ist Teil des DFG-geförderten Forschungsprojektes
Agrarpolitik zwischen Pfadabhängigkeit und Pfadkreation“ unter„Agrarpolitik zwischen Pfadabhängigkeit und Pfadkreation unter

der Leitung von Prof. Dr. Ludwig Theuvsen und Prof. Dr.
Stephan von Cramon-Taubadel
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